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4. pro-cut Band mit leichtem gleichmäßigem Zug um das  Rohr 
legen, leicht überlappen lassen. Falls ein Spalt  bleibt, beide 
Seiten einzeln nochmals etwas lösen  und das Band unter  
höherer Spannung bis zum Überlappen dehnen.

5. Band von außen nach innen an die Rohrinnenflächen  drücken 
und festpressen. Das Band muss innen spannungsfrei anliegen.

6. Fertiger Schnittkantenschutz.  
Vor Verbindermontage falls nötig Gleitmittel aufbringen.

Montageanleitungen Verbinder

Die Montageanleitungen der Verbinder entnehmen Sie bitte 
der jeweils aktuellen Version der SML Planungs- und Projektie-
rungsunterlage

	 Montageanleitungen
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Einführung

Zuleitungen und Lüftungsleitungen von Fettabscheidern un-
terliegen hohen Belastungen aufgrund des Fettgehalts des 
Abwassers. Neben den chemischen Auswirkungen der Fette 
und sonstigen Bestandteile ist vor allem das Risiko von Abla-
gerungen zu bedenken. Diese Ablagerungen belasten das Rohr 
einerseits mechanisch, führen aber andererseits auch zu einer 
Potenzierung der chemischen Angriffe.

Normengrundlagen

Die Gestaltung von Zulauf- und Lüftungsleitungen im Bereich 
von Fettabscheidern unterliegt in erster Linie der DIN EN 1825-2 
sowie der DIN 1986-100.

Materialwahl

DIN 1986 Teil 4 unterscheidet nach „häuslichem Schmutzwasser 
einschließlich Niederschlagswasser“ und „anderem Abwasser“, 
bei dem im Einzelfall nachgewiesen werden muss, dass die 
Abwasserrohre und -formstücke anwendbar sind. Die Zuleitung 
und Lüftung des Fettabscheiders fällt in die Kategorie „anderes 
Abwasser“, so dass die Materialwahl auf einer Herstelleremp-
fehlung basieren sollte. Düker empfiehlt für diese Anwendung 
das MLK-protec Abflussrohrsystem.

Bei den Verbindungen haben sich EPDM-Dichtungen bei über-
wiegend pflanzlichen Fetten seit Jahren bewährt. Nur bei über-
wiegend tierischen Fetten empfiehlt Düker die Verwendung von 
NBR-Dichtmanschetten.

Gestaltung der Zulaufleitung

Grundsätzlich sollen Abscheideranlagen so nahe wie möglich 
am Entstehungsort der fetthaltigen Abwässer platziert werden, 
um die Zuleitung möglichst kurz zu halten. Um eine ausreichen-
de Fließgeschwindigkeit und Selbstreinigung der Leitung zu er-
zielen, ist das Abwasser der Abscheideranlage im freien Gefälle 
von mindestens 2% bzw. 1:50 zuzuführen. Wenn aus baulichen 
Gründen eine ungünstige Leitungsführung gewählt wird und/
oder die Zuleitung recht lang sein muss, kann unter Umstän-
den eine Wärmeisolierung nötig sein, um Fettanlagerungen zu 
verhindern. Eine solche ungünstige Leitungsführung sollte aber 
unbedingt die Ausnahme bleiben.

Der Übergang von einer Fallleitung in eine liegende Leitung 
erfolgt mit einem Doppelbogen mit 250 mm Beruhigungs-
strecke bzw. mit einem entsprechenden Rohrstück zwischen 
zwei 45°-Bögen. Nach dem Übergang auf die liegende Leitung 
muss vor dem Anschluss an den Fettabscheider eine weitere 
Beruhigungsstrecke vorgesehen werden, die mindestens das 
10fache der Nennweite am Zulauf zum Fettabscheider lang ist, 
bei DN 100 also 1000 mm. Dies ist erforderlich, um übergroße 
Verwirbelungen von Wasser und Fett zu vermeiden, die die Effi-
zienz des Fettabscheiders beeinträchtigen würden.

Der Schmutzwasserabfluss Qs in der Zulaufleitung zum Fettab-
scheider wird gemäß Anhang A der DIN EN 1825-2 errechnet; 
die Dimensionierung der Leitung erfolgt dann nach DIN 1986-100 
für einen Füllungsgrad von 50%.

05 	 Verlegerichtlinien Fettleitungen
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Entlüftung und Reinigungsöffnungen

Die Zulaufleitung zum Fettabscheider ist laut DIN EN 1825-2 
grundsätzlich über Dach zu entlüften, genauso wie jede einzelne 
Anschlussleitung über 5 m Länge. Falls die Zulaufleitung auf 
den letzten 10 m vor dem Fettabscheider keine solchen entlüfte-
ten Anschlussleitungen aufweist, muss so nah wie möglich am 
Abscheider nochmals eine Lüftungsleitung integriert werden.

Laut DIN 1986-100 dürfen die verschiedenen Lüftungsleitungen 
der Zuleitung und gegebenenfalls des Abscheiders selbst zu 
einer Sammellüftung zusammengeführt werden; Lüftungslei-
tungen anderer Abflussleitungen oder die der dem Abscheider 
nachgeschalteten Hebeanlage dürfen hier jedoch nicht mit an-
geschlossen werden. Die Dimensionierung der Sammellüftung 
erfolgt nach DIN 1986-100, Abschnitt 14.1.6.2.

Auf ausreichend viele und gut platzierte Reinigungsöffnungen 
ist unbedingt zu achten, damit die Leitung im Bedarfsfall schnell 
inspiziert oder gereinigt werden kann.

Wärmedämmung und Begleitheizung

Der informative Anhang D der DIN EN 1825-2 gibt Empfehlun-
gen, wo Wärmedämmungen oder sogar Begleitheizungen unter 
Umständen sinnvoll sind, um Fettablagerungen zu verhindern. 
So können Wärmedämmungen erforderlich sein, wenn Leitun-
gen – vor allem längere Leitungen – durch kühle Kellerräume 
geführt werden; bei frostgefährdeten Gebäudeteilen ist sogar 
eine Begleitheizung mit Dämmung denkbar.

Rohrbegleitheizungen sind z. B. bei frostgefährdeten Leitungs-
teilen zu empfehlen. Zur Energieeinsparung werden nach 
Anhang D der DIN EN 1825-2 ein Thermostat (Regelbereich 
zwischen 25 °C und 40 °C) und eine Zeitschaltuhr dringend 
empfohlen. Darüber hinaus sollten aber auch die hohen Mon-
tage-, Betriebs- und Reparaturkosten einer Rohrbegleitheizung 
in die Überlegungen mit einbezogen werden. Rücksprache mit 
dem Hersteller der Rohrbegleitheizung ist anzuraten.

Bei nicht frostgefährdeten Leitungen sollte die Notwendigkeit 
von Isolierungen genau geprüft werden. Hohe Abwassertempe-
raturen im Fettabscheider beeinträchtigen dessen Abscheide-
wirkung. Insofern ist eine gewisse Abkühlung des häufig heißen 
Abwassers durchaus wünschenswert.

Beispiel: Bei einer 50 m langen liegenden Leitung in DN 100 hat 
das Abwasser bei 2% Gefälle und 50% Füllungsgrad eine Fließ-
geschwindigkeit von 1 m/s, benötigt also nur 50 Sekunden von 
der Ablaufstelle zum Fettabscheider. Je nach Ausgangs- und 
Umgebungstemperatur ist hier oft keine Isolierung zu empfeh-
len. Konkrete Empfehlungen können aber nur für den Einzelfall 
gegeben werden.

	F ettleitungen
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Materialwahl

Die Produktnorm DIN EN 877 enthält in Punkt 4.8.3.2 genaue 
Vorgaben über die nötige Außenbeschichtung bei erdverlegten 
gusseisernen Abflussrohrsystemen:

„Die Außenbeschichtung der Rohre muss aus einer metallischen 
Zinkschicht und einer mit Zink verträglichen Deckbeschichtung 
aufgebaut sein (…). Bei Messung muss die mittlere flächenbezo-
gene Zinkmasse mindestens 130g/m² betragen. (…)“

In Punkt 4.8.3.3 heißt es:

„Formstücke und Zubehörteile müssen eine Beschichtung besit-
zen, (…) die qualitativ mindestens der der Rohre entsprechen 
muss, z.B. (…) Beschichtungen auf Epoxydharz-Basis.“

Diesen Vorgaben entsprechen die Düker-Rohrsysteme TML, 
MLK-protec  und MLB. SML ist nicht für die Erdverlegung geeig-
net.

In 4.8.4.1 werden die Materialien für Verbindungen in der Erd-
verlegung spezifiziert:

„Alle Bauteile der Spannelemente oder Hülsen müssen aus Guss-
eisen mit einer Beschichtung nach 4.8.3.3 und/ oder aus austeni-
tischem nichtrostenden Stahl nach EN 10088-1, EN 10088-2 
und EN 10088-3 mit mindestens 16,5% Chrom und 8,5% Nickel 
oder gleichwertig, oder aus anderem vergleichbar beständigem 
Werkstoff hergestellt werden.“

Diesen Vorgaben entsprechen die Stahlmanschetten und Ver-
schraubungen aller „Inox“-Verbindungen (Rapid Inox, MLetec®-
Rapid Inox, Connect-F Inox, Connect-G Inox). Als „vergleichbar 
beständiger Werkstoff“ kann der SVE betrachtet werden. Auf-
grund der Montagefreundlichkeit empfehlen wir jedoch die Ver-
wendung eines Rapid Verbinders.

Achtung: die früher in der Erdverlegung gebräuchlichen CE-Ver-
binder entsprechen vom Werkstoff hier nicht den Vorgaben des 
Paragraphen 4.8.4.1 der Produktnorm.

Falls Bauteile eingesetzt werden, die nicht den Vorgaben des 
Absatzes 4.8. der DIN EN 877 entsprechen, muss für diese Teile 
ein nachträglicher Korrosionsschutz nach DIN 30672 aufgebracht 
werden, z.B. eine Korrosionsschutzbinde der Firma Denso.

Bodenbeschaffenheit

Die Aggressivität des Bodens wird nach DVGW Arbeitsblatt 
GW9 ermittelt und in Bodengruppen ausgedrückt. Die Ermittlung 
erfolgt aufgrund zahlreicher Faktoren, z.B. Bodenart, Bodenzu-
stand, Bodenwiderstand, Wassergehalt, pH-Wert, Sulfid-, Sulfat- 
und Chloridgehalt.

Düker TML, MLK-protec und MLB sowie „Inox“-Verbinder sind 
geeignet für 

•	 Bodengruppe Ia (praktisch nicht aggressiv) 
•	 Bodengruppe Ib (schwach aggressiv) 
•	 Bodengruppe II (aggressiv)

Bei stark aggressivem Boden (Bodengruppe III) muss ein Korrosi-
onsschutz wie z.B. von Fa. Denso auf der gesamten Leitung an-
gebracht werden. Dasselbe gilt für Verlegung im Grundwasser.

Bettung

Die Planung und Ausführung der Bettung erfolgt nach  
DIN EN 1610, Absatz 7, sowie ATV-DVWK Arbeitsblatt A139 

„Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“.

Die Dicke der unteren Bettungsschicht aus verdichtungsfähi-
gem Material beträgt mindestens 100 mm, eine Erhöhung die-
ses Wertes um ein Zehntel des jeweiligen Rohrdurchmessers 
ist empfehlenswert. Bei sehr fest gelagertem Boden beträgt der 
Wert mindestens 150 mm, mit der Empfehlung ihn um ein Fünf-
tel des Rohrdurchmessers zu erhöhen.

Die Dicke der oberen Bettungsschicht muss vom Planer vorgege-
ben werden.

Für die Verbindungen sind gegebenenfalls Aussparungen in der 
Bettung vorzusehen, damit die Rohrleitung nicht auf der Verbin-
dung aufliegt.

	Erdv erlegung
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Statischer Nachweis

Die statische Berechnung erfolgt nach den Vorgaben des  
ATV-DVWK Arbeitsblattes A127 „Richtlinien für die statische Be-
rechnung von Entwässerungskanälen und -leitungen“.

Verdichtung der Grabenfüllung

Die Verdichtung erfolgt nach den Vorgaben der DIN EN 1610, Ab-
satz 11 sowie ATV-DVWK Arbeitsblatt A139 „Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen“.

Scheiteldruckbelastung

Die Belastbarkeit gusseiserner Abflussrohrsysteme kann auf der 
Grundlage der DIN EN 877, Anhang C.2 ermittelt werden.

Aufgrund der hohen Materialfestigkeit können TML, MLK-protec 
oder MLB-Rohrleitungen für alle in der Praxis der Grundstücks-
entwässerung üblichen Überdeckungshöhen einschließlich Ver-
kehrs- und Flächenlasten eingesetzt werden.

Bei sach- und fachgerechter Verlegung kann als Richtwert eine 
Überdeckung von 0,8 bis 6 m bei gleichzeitiger Belastung durch 
Verkehrslast SLW 60 angenommen werden.

Dichtheitsprüfung

Die Dichtheit erdverlegter Abflussrohrleitungen muss gemäß 
DIN EN 1610 nachgewiesen werden. Vorgeschrieben ist die Prü-
fung nach der Verfüllung; empfehlenswert ist eine zusätzliche 
Prüfung vor der Verfüllung, der eine gründliche Sichtprüfung der 
Rohrleitung vorausgeht.

Die Dichtheitsprüfung kann prinzipiell mit Luft oder mit Wasser 
durchgeführt werden. Bei Fehlschlagen der Prüfung mit Luft kann 
auf die Prüfung mit Wasser umgestiegen werden. Wir empfeh-
len jedoch von vornherein die Prüfung mit Wasser.

Prüfung mit Luft

Die Prüfung mit Luft erfolgt nach Tabelle 3 der DIN EN 1610. 
Beim vom ZVSHK empfohlenen Prüfverfahren LC beträgt der 
Prüfdruck 100 mbar, der zulässige Druckabfall 15 mbar, und die 
Prüfdauer 3 bis 8 Minuten je nach Leitungsdurchmesser.

Zunächst wird der Druck durch Nachspeisung von Luft aufrecht 
erhalten. Diese Zeit dient zum Temperaturausgleich der zuge-
führten Luft. Danach wird keine Luft mehr zugeführt und der 
Druckabfall nach dem definierten Zeitraum geprüft.

Bewährt haben sich elektronische Geräte oder das U-Rohr-
Manometer. 

Prüfung mit Wasser

Die Prüfung kann für die gesamte Leitung oder in definierten  
Leitungsabschnitten erfolgen.

Zunächst muss die Rohrleitungslänge ermittelt werden, woraus 
sich Innenfläche und die zulässige Wassernachspeisung ergeben.

Der Prüfdruck wird entsprechend der Füllung des Prüfabschnit-
tes vom Rohrscheitel bis zum Geländeniveau er mittelt, z.B. 
2,5 m = 25 kPa (250 mbar). Der Prüfdruck beträgt mindestens  
10 kPa, höchstens 50 kPa.

Erdverlegung
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Die Leitung wird am Leitungstiefpunkt langsam mit Wasser ge-
füllt, so dass in der Leitung enthaltene Luft an den Hochpunkten 
entweichen kann. Nach Erreichen des Prüfdruckes muss die Lei-
tung zum Temperaturausgleich eine Stunde lang vollgefüllt sein.

Danach beginnt die 30-minütige Prüfdauer. Der Druck ist inner-
halb 1 kPa konstant auf Niveau des festgelegten Prüfdruckes zu 
halten, indem zum Ausgleich entweichender Wassermengen 
aufgefüllt wird. Die Höhe des Wasserstandes über Geländeni-
veau darf max. 10 cm betragen, um den Druck um nicht mehr als 
1 kPa zu erhöhen.

Die Menge des aufgefüllten Wassers ist zu protokollieren. Sie 
darf innerhalb der Prüfdauer folgende Werte nicht überschreiten: 

•	 0,15 l/m² benetzte Innenfläche für Rohrleitungen 
•	 0,20 l/m² für Rohrleitungen einschließlich Schächte 
•	 0,40 l/m² für Schächte und Inspektionsöffnungen

Die Werte nur für Rohrleitungen betragen z.B.: 

Sichern gegen Auseinandergleiten

Bei der empfohlenen Dichtheitsprüfung im offenen Graben muss 
die Leitung an den Verbindungen gegen Auseinandergleiten ge-
sichert werden.

Da die Prüfung bei maximal 0,5 bar durchgeführt wird, empfiehlt 
sich die Verwendung von Verbindungen wie Rapid Inox oder 
MLetec® Rapid Inox, die bis 0,5 bar längskraftschlüssig sind.
Falls höhere Drücke abzufangen sind, kann z.B. der Connect-G 
Inox verwendet werden. Auch Sicherungsschellen (z.B. Kombi-
krallen) über einer metallischen Verbindung sind möglich. Diese 
Krallen müssen jedoch entweder vor dem Verfüllen wieder ent-
fernt werden oder aber mit einem zusätzlichen Korrosionsschutz 
versehen werden.

Möglich ist auch eine Sicherung durch Widerlager, vor allem an 
den Richtungsänderungen, z.B. durch Einschlagen von Pfählen, 
Betonwiderlager, Schüttkegel o. ä.

DN
Innenfläche pro m 

Rohr in m2 ca.
max. nachzuspeisende Wasser-

menge pro m Rohr in l ca.
80 0,24 0,036

100 0,32 0,048

125 0,40 0,060

150 0,48 0,072

200 0,63 0,095

250 0,83 0,125

300 0,99 0,149

400 1,31 0,197

	Erdv erlegung
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Entwässerungen – Düker – MLK-protec System

Lfd. Nr. Menge Gegenstand Preis je 
Einheit

Betrag

			�   Muffenlose gusseiserne Abflussrohre und Formstücke geprüft und 
gefertigt nach DIN EN 877, Maße nach DIN 19 522, mit protec-Son-
derbeschichtung (SML Typ K), mit Übereinstimmungserklärung und 
RAL-Gütezeichen der Gütegemeinschaft Entwässerungstechnik Guss

			�   Kurzbezeichnung: Düker MLK-protec Rohre und Formstücke

			�   Rohre innen mit einer zweifachen, separat eingebrannten vollvernetzten 
Zweikomponenten-Epoxidbeschichtung in einer Gesamtstärke von 240 µm, 
außen verzinkt und mit grauer Epoxid-Deckbeschichtung versehen, 

			   Formstücke innen und außen mit Pulverepoxid.

			�   Programmumfang DN 50 - 400 nach jeweils gültiger Preisliste.
			   Resistenz nach aktueller Beständigkeitsliste.

			�   Verlegung: Nach Düker Verlegevorschriften unter Einhaltung der  
DIN EN 12056 / DIN 1986 Teil 100 / DIN EN 752, DIN EN 1610, 

			   DIN EN 1825-2, entsprechend den Technischen Informationen

			�   Verarbeitungsvorschriften: Schnittstellen sind mit dem Düker Schnitt-
kantenschutz pro-cut Band zu versehen.

			�   Verbindungen: 
			�   Dükorapid® ABP Nr. P-110002488-01/01, Rapid Inox Ü DIN EN 877,  

CE Zweibandverbinder Ü DIN EN 877, Connect-F Inox Verbinder, Connect-
G Inox Verbinder, EK Düker Fix Verbinder Z-42.5-299 bzw. Konfix Multi 
Verbinder Z-42.5-240 und Multiquick Verbinder Z-42.5-240  zum Anschluss 
von Rohren und Formstücken und anderen Bauteilen (z.B. Gully) aus 
Fremdwerkstoffen an MLK-protec. Zur Absicherung von überdruckgefähr-
deten Leitungen und zur Längskraftschlüssigkeit sind Krallen bzw. Connect 
Verbinder zu verwenden. Die Verbindungen und Krallen werden gesondert 
vergütet.* 	

					   
	 1		�  Lfdm Düker MLK-protec Rohre in Handelslängen von 3000 mm, 
			   DN ......., einschließlich Zuschnitt , liefern und montieren

			   Material:                                          Lohn:

	 2		  Rollen Düker - pro-cut Band  als Schnittkantenschutz in Handelslängen 	
			   von 10 m, liefern und montieren

			   Material:                                          Lohn:

06 	 Ausschreibungstexte
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Lfd. Nr. Menge Gegenstand Preis je 
Einheit

Betrag

			F   ormstücke als Zulage**
	
3			   Stck. Düker MLK-protec Bogen alle Winkelgrade 			 
			   (15°,30°,45°,68°,88°), DN ......, liefern und montieren			 
												          
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 4		  Stck. Düker MLK-protec Abzweige alle Winkelgrade (45°, 88°), 
			   DN ....... x ......., liefern und montieren		
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 5		  Stck. Düker MLK-protec Übergangsrohre, DN ....... x ......, liefern 
			   und montieren		
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 6		  Stck. Düker MLK-protec Enddeckel, DN .........., 
			   liefern und montieren.	
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 7		  Stck. Düker MLK-protec Reinigungsrohre mit runder Öffnung,
			   für Fallleitungen, DN ........, liefern und montieren		
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 8		  Stck. Düker MLK-protec Reinigungsrohre mit rechteckiger Öffnung, 
			   für Grund- und Fallleitungen, DN ........, liefern und montieren		
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 9		  Stck. Düker MLK-protec Fallrohrstützen einschl. Auflagerung mit 		
			   Gummi, DN ........., liefern und montieren		
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 10		�  Stück Dükorapid® Verbindungen, ABP Nr. P-110002488-01/01, Pro-

filschelle aus stabilisiertem Chromstahl, Werkstoff-Nr. 1.4510/11, nach 
DIN EN 10088, Verschlussteil mit nur einer Schraube, Spannbacken aus 
Werkstoff-Nr. 1.4301 nach DIN EN 10088; Schraube und Vierkantmutter 
Stahl mit Zinklamellenbeschichtung, Scheibe A2. Dichtmanschette aus 
EPDM, DN ........, liefern und montieren.		

					   
			   Material:                                          Lohn:		

	 Ausschreibungstexte
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Lfd. Nr. Menge Gegenstand Preis je 
Einheit

Betrag

	 11		�  Stück Rapid Inox Verbindungen, Ü DIN EN 877, 		
			�   Verschlussteil mit nur einer Schraube, alle Teile aus Werkstoff-Nr. 

1.4571/1.4401 nach DIN EN 10088, Dichtmanschette aus EPDM***, 
			   DN ........, liefern und montieren.		
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 12		�  Stück Connect-F Inox Verbindungen, Gehäuse aus Werkstoff- 

Nr. 1.4571, Verschlussteile aus Werkstoff-Nr. 1.4401, Schrauben aus 
Werkstoff-Nr. 1.4404, Dichtmanschette aus EPDM, DN ............., 

			   liefern und montieren.		
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 13		�  Stück Connect-G Inox Verbindungen, längskraftschlüssige Verbindung, 

Gehäuse aus Werkstoff-Nr. 1.4571, Verschlussteile aus Werkstoff-Nr. 
1.4401, Schrauben aus Werkstoff-Nr. 1.4404, Krallenring aus Werkstoff-
Nr. 1.4310, Dichtmanschette aus EPDM, DN ............., 

			   liefern und montieren.		
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 14		�  Stück EK Düker Fix Verbindungen, Zulassungs-Nr. Z-42.5-299 
			   aus EPDM, einschließlich Spannbänder, zum Anschluss von Rohren aus 
			   PE-HD / PP an MLK-protec, DN ............., liefern und montieren.		

				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 15		�  Stück Konfix Multi Verbindungen, Zulassungs-Nr. Z-42.5-240 aus 

EPDM, einschließlich Spannbänder, zum Anschluss von Rohrenaus 
			   PE-HD / PP an MLK-protec, DN 100, liefern und montieren.		
				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
	 16		�  Stück Multiquick Verbindungen, Zulassungs-Nr. Z-42.5-240 aus EPDM, 

einschließlich Spannbänder, zum Anschluss von Rohren aus PE-HD / PP an 
MLK-protec, DN 100, liefern und montieren.		

				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  

Ausschreibungstexte
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Lfd. Nr. Menge Gegenstand Preis je 
Einheit

Betrag

	 17		�  Stück Kombi-Krallen EK, ABP Nr. P-110002089, zugfeste Sicherungs-
schelle für Dükorapid®, Rapid Inox und MLetec® Rapid Verbindungen 
sowie CV- und CE-Verbindungen an druckgefährdeten Leitungen, 

			   DN ........., liefern und montieren.		
				  
			   Material:                                          Lohn:	
			 
	 18		�  Stck. Düker Brandschutzverbinder BSV 90,  Zweischrauben - Verbin-

der für die Installation in Deckendurchführungen mit Brandschutzauflagen 
R90, Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-19.17-1893,  DN ......, 
liefern und montieren.		

				  
			   Material:                                          Lohn:		
				  
			 
	
			�   *Die MLK-protec Verbindungen und Befestigungen erhalten eine 

gesonderte Position, da Laut VOB (Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen, Teil C, DIN 18381) Manschetten und Flanschverbindungen, 
getrennt nach Art, Nenndruck und Nennweite, nach Anzahl (Stück) sowie 
Widerlager, Rohrlager, Konsolen und Stützgeräte nach Anzahl (Stück) oder 
Gewicht (kg), getrennt nach Art und Ausführung aufzuführen sind.		

			   **Weitere Formstücke sind aus dem Lieferprogramm MLK-protec 
			   zu entnehmen		
				  
			�   *** Die Vorschrift der Gummiqualität ist im Bedarfsfall auf NBR 
			   zu ändern.	

	 Ausschreibungstexte
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